
Spezialisierung Intensivpflege

Welcher Titel und welche
Anerkennung?

SKWI 28.11.2008 / Nicole Aeby-Egger BBT

Kompetenz des
Berufsverbands + der 

SGI
=

Landesweit einheit-
liches Diplom

Gegenw_rtige und _bekannte“
Situation
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1
Jahr

Pflegefachfrau / -mann
SRK

InhaberInnen
ehemaliger SRK-

Diplome

3-4
Jahr
e

Berufserfahrung in der Akutpflege oft erforderlich

Spezialisierung Intensivpflege
2

Jahr
e

Dipl.
Pflegefachfrau / -
mann DN II SRK

Kompetenzen der
Kantone

GDK beauftragt SRK
=

Interkantonale
Anerkennung

Kompetenz des
Berufsverbands + der 

SGIM
=

Landesweit einheit-
liches Diplom

Gegenw_rtige und _bekannte“
Situation
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1
Jahr

Pflegefachfrau / -mann
SRK

InhaberInnen
ehemaliger SRK-

Diplome

3-4
Jahr
e

Berufserfahrung in der Akutpflege oft erforderlich

Spezialisierung Intensivpflege
2

Jahr
e

Dipl.
Pflegefachfrau / -
mann DN II SRK

Kompetenzen der
Kantone

GDK beauftragt SRK
=

Interkantonale
Anerkennung

Rechtsgrundlagen
der Kantone

+
Vorschriften SRK
SRK anerkennt

die Schulen

SBK und SGI
haben das Reglement 

ausgearbeitet und unter-
zeichnet

SBK und SGI anerkennt 
Ausbildungszentren

Kompetenz des
Berufsverbands + der 

SGIM
=

Landesweit einheit-
liches Diplom

Gegenw_rtige und _bekannte“
Situation
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1
Jahr

Pflegefachfrau / -mann
SRK

InhaberInnen
ehemaliger SRK-

Diplome

3-4
Jahr
e

Berufserfahrung in der Akutpflege oft erforderlich

Spezialisierung Intensivpflege
2

Jahr
e

Dipl.
Pflegefachfrau / -
mann DN II SRK

Kompetenzen der
Kantone

GDK beauftragt SRK
=

Interkantonale
Anerkennung

Rechtsgrundlagen
der Kantone

+
Vorschriften SRK
SRK anerkennt

die Schulen

Schulen erteilen 
die Diplome 

EKSD und SRK
unterzeichnen die 

Diplome

SBK und SGI
haben das Reglement 

ausgearbeitet und unter-
zeichnet

SBK und SGI anerkennt 
Ausbildungszentren

SBK und SGI 
erteilen und

unterzeichnen die
Diplome

+
Verantwortliche im

Ausbildungs-
betrieb
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Berufsbildung

Rollenvergleich _bekannte Situation“

･ Beauftragung durch
Kantone

･ Richtlinien

･ Anerkennung der
Schulen

･ Gegenzeichnung der
Diplome

･ Registrierung der
Diplome

Schweizer Berufsverband
der Pflegefachfrauen und
Pflegefachm_nner
･ Ausbildungs- und
Pr_fungsreglement

･ Anerkennung der
Ausbildungszentren
(praktische und
theoretische Ausbildung)

･ Gegenzeichnung der
Diplome

･ Registrierung der
Diplome
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Dipl.
Pflegefachfrau / -

mann HF

3
Jahr
e

Spezialisierung Intensivpflege
2

Jahr
e

Dipl.
Pflegefachfrau / -

mann FH

Kompetenz des 
Berufsverbands + der 

SGIM
=

Landesweit einheit-
liches Diplom

SBK und SGIM
haben Reglement 
ausgearbeitet und 

unterzeichnet
SBK anerkennt

Ausbildungszentren

SBK und SGI
erteilen und 

unterzeichnen 
die Diplome

Kompetenz des 
Bundes

=
Eidg. Anerkennung

Kompetenz 
des Bundes

=
Eidg. Anerkennung

_Neue“ Situation

8

1
Jahr

Berufserfahrung in der Akutpflege oft erforderlich

Dipl.
Pflegefachfrau / -

mann HF

3
Jahr
e

Spezialisierung Intensivpflege
2

Jahr
e

Dipl.
Pflegefachfrau / -

mann FH

Kompetenz des 
Berufsverbands + der 

SGIM
=

Landesweit einheit-
liches Diplom

SBK und SGIM
haben Reglement 
ausgearbeitet und 

unterzeichnet
SBK anerkennt

Ausbildungszentren

SBK und SGI 
erteilen und 

unterzeichnen 
die Diplome

Kompetenz des 
Bundes

=
Eidg. Anerkennung

Kompetenz 
des Bundes

=
Eidg. Anerkennung

_Neue“ Situation

9

Rechtsgrundlagen
des Bundes 

=
BBG

OdA und BBT 
unterzeichnen 

RLP

Rechtsgrundlagen 
des Bundes 

=
FHSG

1
Jahr

Berufserfahrung in der Akutpflege oft erforderlich

Dipl.
Pflegefachfrau / -

mann HF

3
Jahr
e

Spezialisierung Intensivpflege
2

Jahr
e

Dipl.
Pflegefachfrau / -

mann FH

Kompetenz des 
Berufsverbands + der 

SGIM
=

Landesweit einheit-
liches Diplom

SBK und SGIM
haben Reglement 
ausgearbeitet und 

unterzeichnet
SBK anerkennt

Ausbildungszentren

SBK und SGI 
erteilen und 

unterzeichnen 
die Diplome

Kompetenz des 
Bundes

=
Eidg. Anerkennung

Kompetenz 
des Bundes

=
Eidg. Anerkennung

_Neue“ Situation

10

Rechtsgrundlagen
des Bundes 

=
BBG

OdA und BBT 
unterzeichnen 

RLP

Rechtsgrundlagen 
des Bundes 

=
FHSG

Schulen erteilen 
die Diplome

Comité stratégique HES-SO
+ 

Schulleitung unterzeichnen 
die Diplome

+
Erwähnung des 

FH-Gesetzes

Schulen erteilen
die Diplome

Erziehungsdirektion 
+ 

Schulleitung unterzeichnen
die Diplome

+
Erwähnung BBG

1
Jahr

Berufserfahrung in der Akutpflege oft erforderlich
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̃ 30 RLP
411

Studieng_nge
203 Schulen/
Standorte

220
und
170

Rollenvergleich _neue _ Situation

Bund (BBT)
･ Rolle durch BBG und FHSG

festgelegt

･ Genehmigung der
Rahmenlehrpl_ne der HF
(gegengezeichnet durch
OdASant_)

･ Anerkennung der HF und
Zulassung der FH

･ Schutz der FH- und HF-Titel

･ Registrierung der Diplome
durch das SRK

･ Ausbildungs- und
Pr_fungsreglement

･ Anerkennung der
Ausbildungszentren
(praktische und theoretische
Ausbildung)

･ Gegenzeichnung der Diplome

･ Registrierung der Diplome
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Berufsverband der
Pflegefachfrauen und
Pflegefachm_nner



31.10.2008

Congrès Anesthésie Fribourg

13

Kompetenz des 
Bundes

=
Eidg. Anerkennung

Kompetenz 
des Bundes

=
Eidg. Anerkennung

K_nftige Situation
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Dipl.
Pflegefachfrau / -

mann HF

3
Jahre

Spezialisierung Intensivpflege
Nachdiplom HF

2
Jahre

Dipl.
Pflegefachfrau / -

mann FH

Rechtsgrundlagen 
des Bundes

=
BBG + FHSG

Schulen erteilen 
die Diplome

Comité stratégique HES-SO
+ 

Schulleitung unterzeichnen 
die Diplome

+
Erwähnung des 

FH-Gesetzes

Kompetenz des
Bundes

=
Eidg. Anerkennung

Rechtsgrundlagen 
des Bundes

=
BBG

OdA und BBT 
unterzeichnen RLP

Schulen erteilen
die Diplome

Erziehungsdirektion 
+ 

Schulleitung unterzeichnen 
die Diplome 

+
Erwähnung BBG

BBT und OdASanté 
werden den RLP 

unterzeichnen

Berufserfahrung in der Akutpflege oft
erforderlich

1
Jahr

Kompetenz des 
Bundes

=
Eidg. Anerkennung

Kompetenz 
des Bundes

=
Eidg. Anerkennung

K_nftige Situation
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Dipl.
Pflegefachfrau / -

mann HF

3
Jahre

Spezialisierung Intensivpflege
Nachdiplom HF

2
Jahre

Dipl.
Pflegefachfrau / -

mann FH

Rechtsgrundlagen 
des Bundes

=
BBG + FHSG

Schulen erteilen 
die Diplome

Comité stratégique HES-SO
+ 

Schulleitung unterzeichnen 
die Diplome

+
Erwähnung des 

FH-Gesetzes

Kompetenz des
Bundes

=
Eidg. Anerkennung

Rechtsgrundlagen 
des Bundes

=
BBG

OdA und BBT 
unterzeichnen RLP

Schulen erteilen
die Diplome

Erziehungsdirektion 
+ 

Schulleitung unterzeichnen 
die Diplome 

+
Erwähnung BBG

BBT und OdASanté 
werden den RLP 

unterzeichnen

Berufserfahrung in der Akutpflege oft
erforderlich

1
Jahr

Kompetenz des 
Bundes

=
Eidg. Anerkennung

Kompetenz 
des Bundes

=
Eidg. Anerkennung

K_nftige Situation
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Dipl.
Pflegefachfrau / -

mann HF

3
Jahre

Spezialisierung Intensivpflege
Nachdiplom HF

2
Jahre

Dipl.
Pflegefachfrau / -

mann FH

Rechtsgrundlagen 
des Bundes

=
BBG + FHSG

Schulen erteilen 
die Diplome

Comité stratégique HES-SO
+ 

Schulleitung unterzeichnen 
die Diplome

+
Erwähnung des 

FH-Gesetzes

Kompetenz des
Bundes

=
Eidg. Anerkennung

Rechtsgrundlagen 
des Bundes

=
BBG

OdA und BBT 
unterzeichnen RLP

Schulen erteilen
die Diplome

Erziehungsdirektion 
+ 

Schulleitung unterzeichnen 
die Diplome 

+
Erwähnung BBG

BBT und OdASanté 
werden den RLP 

unterzeichnen

Die Schulen 
erteilen die Diplome
Erziehungsdirektion 

+ 
Schulleitung

unterzeichnen die Diplome
+

Erwähung des BBG

Berufserfahrung in der Akutpflege oft
erforderlich

1
Jahr
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Rollenvergleich: k_nftige Situation

Bund (BBT)
･ Rolle durch BBG und FHSG

festgelegt

･ Genehmigung der
Rahmenlehrpl_ne HF und der
NDS HF(Gegenzeichnung
durch OdASant_)

･ Anerkennung BG HF und NDS
HF
Zulassung der FH

･ Schutz der Titel HF, NDS-HF
und FH

･ Registrierung der Diplome
durch SRK 18

･ Attraktivit_t der NDS-HF f_r
FH-AbsolventInnen?

･ Ver_nderte Rolle des SBK
Revision des RLP
Teilnahme Pr_fungen

･ Finanzierung der NDS HF

･ Anerkennung der NDS HF und
der h_heren Fachpr_fungen

Die Frage:



Eidgen_ssisches Diplom als Alternative?

St_rken
･ _Klare“ Anerkennung des

Diploms

･ Schweizweit identische
Pr_fungen

･ Vergleich mit anderen
Branchen

･ Einbezug der
Berufsfachleute

･ Attraktiver Titel aufgrund
der spezifischen
Ausrichtung

Herausforderung
･ Identische Pr_fungen

･ Einsatz der
Berufsfachleute

･ _Aufteilung“ der
spezifischen Kosten

･ Sehr selektive und
transparente Pr_fungen
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Eidgen_ssisches Diplom als Alternative?

St_rken
･ _Klare“ Anerkennung des

Diploms

･ Schweizweit identische
Pr_fungen

･ Vergleich mit anderen
Branchen

･ Einbezug der
Berufsfachleute

･ Attraktiver Titel aufgrund
der spezifischen
Ausrichtung

Herausforderung
･ Identische Pr_fungen

･ Einsatz der
Berufsfachleute

･ _Aufteilung“ der
spezifischen Kosten

･ Sehr selektive und
transparente Pr_fungen
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•Dipl. SteuerexpertIn
•Dipl. SpitalexpertIn
•Dipl. PharmaberaterIn
•Dipl. Wirtschaftspr_ferIn
•Dipl. TreuhandexpertIn
•Dipl. SozialversicherungsexpertIn
•Dipl. AugenoptikerIn

SKWI 28.11.2008

Congrès Anesthésie Fribourg
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Besten Dank f_r Ihre
Aufmerksamkeit


